
Abschiede gehören zum Leben.

Eine gute Begleitung beim Abschied ist wichtig. 

Besonders wichtig kann dabei die Kommunikation sein.

Der Hospiz-Koff er „Ich bin da“ 

gibt hierzu Anregungen und beinhaltet 

eine Vielzahl an multimodalen Materialien.

„Ich bin da“ 
Lebensbegleitung bis zum Tod

Kontakt:
Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation
Fach-Zentrum für Leichte Sprache

Memmingerstraße 6

86159 Augsburg 

Telefon-Nummer: 0821 – 56 06 411 oder -412 

Fax-Nummer: 0821 – 58 92 762

E-Mail: uk@cab-b.de

www.cab-b.de Zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001:2008

gemeinsam verschieden sein

Hospiz-Koff er mit Hilfsmitteln 

der Unterstützten Kommunikation

gemeinsam verschieden sein



Aus diesem Grund wurde der Hospiz-Koff er „Ich bin da“ entwickelt.

Grundlage war hierfür das Fachwissen aus dem Themenbereich 

der Unterstützten Kommunikation, das Konzept des Palliativ Care 

sowie Kenntnisse und Erfahrungen aus der seelsorgerischen 

Begleitung von sterbenden Menschen 

sowie der Trauerbegleitung mit geistig behinderten Menschen.

Impulsgebend für die Entwicklung des Hospiz-Koff ers war das Projekt 

„Hospizliche und Palliative Versorgung für Menschen mit 

geistigen Behinderungen“ des Diözesan Caritasverbandes Augsburg.

Der Hospiz-Koff er „Ich bin da“ enthält eine Viel-

zahl an Materialien, welche individuell einsetz-

bar sind und hilf reiche Anregungen geben.

Angebot:

• „Ich bin da“ – Hospiz-Koff er

•  Fortbildung: Einführung in den 

Hospiz-Koff er „Ich bin da“

Preise auf Anfrage.

Bestellung über Ulrichswerkstätten Hochfeld, 

g.schaefer@cab-b.de
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Die Kommunikationssituation in der 

Abschiedsphase des Lebens stellt eine 

besondere Herausforderung dar:

• sie ist von besonderer Bedeutung für einen 

verstehenden, bedürfniserfüllenden Abschied 

• zugleich ist die Kommunikation in Zeiten schwerer 

körperlicher Einschränkungen besonders 

beeinträchtigt.


